




Venck und Vanck Maule
WelcheSem ggoch-Edlen/ Jeſien: Broß-Acht— 8

barn undochgelahrten gFerrn,

e

Jur. Utr. Licentiaten und beruhmten Practico,
Oochverdienten Stadt. FYNDICO, wie auch

vortrefflichen Conſulenten allhier zu Corgau;

Seinem Gochgeehrten Ferrn Bevatter/
ſonderbaren Wonner und groſſen Wohl

tthaterWu Deio Hochgeehrten

Mahmeus-Dage
Den 24. Junirn r7 18. uus wohlmeynenden Gemuthe

einfaltig und vienſil. Schuldigkeit

auu lichtett
Cohann Ja

Dutchdrucker.
charias Gempe,

ESö.Eelruckt ull deffen Echrifften.

n



VD gede heute ſich mit tauſend Seegenaun!

A uſſ cuo tonim herbey und mache dich

bereit
Z Zu zeichnen dieſen Tag ins Buch der

Ewigkeit

ſtcauſend Freudeun

Orum Cuo zeichne ihn nicht nur mit weiſſer Kreiden
Nein ſondern mit Crijſtall und harten Diamant

Daß dey der Nach Welt auch er werde wobl betant.
Dib dib muß ſeyn det Tah  der Tag der ſeiner Plagen

Beuebine Kunimſeruib ngſi groth und alle Klagen
Jal alle Sorgund Grahm und was Sie heute plogt
Das werde ferneweg ins Pfefferland gejagt.e.

Es muſtt rnecburſelbſt an dieſem Zage lachen24

undihn weit herklicher als andre Sage machen/

Jal! alles was JHM nur zur Freude dienen kan/

Und
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Und das wunſcht Jederman: Es wunſchets der und dieſer
An Seinen NahmensTag /undich der arme Myſer

Mag nicht undandbar ſeyn wie ſchlecht ichimmer kin

Jch ſetze meinen Wunſch zu hdhern Wunſchen hin:

Jch nehme die Haſan, und lege meint Lieder
EGochEdeler Patron zu Stinen Fuſen nieder

Ein Wunſch und ein Geheth hat gleiche Etarc und Krafft

Und wird wie man ſonſt ſagt durch beudes vielgeſchaſft
Beyh uriſerm groffen GOtt und ſolchen will ich bringen

Es ſoll zur Dancharleit itzt mrine Cuo ſingen
Sie nehmens gutig an verſchmahen ſolches nicht

VWeiles (wie GOttts weih aus reinen Hertzenbricht.
J

Er lebe ſtets beglückt zu ſambt den werthſien

Seinen
Wuſz dieler Pahmens-Tag nochviel vielmahl

erſcheinen!

Jhmmuiſe dieſer Zag zum Denck und Danck.
Geſtdienen,

Daran hme ttes Gnad auffs neue iſt er
Jur

 1“
a6hlaIW nn

Der fgochſte gebe nun ſein ggort und Wunſch

binzu
Daſz Crofft dieſen Tag noch ſeh in zried und22

Rub.
Er



Erſey den Baumen gleich dit an den WaſſerBuachen

J Vut Luſt gepflantzet ſtehn denn Früchte nie gebrechen
e

Die nit an Blattern weld; Von deren ſchonen Zier

J

Wan ſagen muß: EOtt ſelbſt der iſt der Gartner hier.

J Nun wohl! Koch-Edler Ferr ER dringe vhne

J Je— PelagtI Nicht dioß nur dieſen Tag den beſten Seiuer Tage
E v

J

Nein! ſondern hundert Jahr in ſeinen Lehens-Lauff
S

Biß alt und Lebensſatt ERgehe Himmel auff!
Uud hiermit brech' ich ab. VOtt pfleget doch darueben
Was maun von Hertzen wunſcht uns offtermahls zu geben,

Drum wunſch ich noch und noch und noch und noch ein

mahl
vw

EVcche laebens ſatt zur Auderwehlten dabt
0 t2








	Denck- und Danck-Säule, welche Dem Hoch-Edlen, Vesten, Groß-Achtbarn und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Philipp Döringen, Jur. Utr. Licentiaten und berühmten Practico ... Seinem Hochgeehrten Herrn Gevatter, sonderbaren Gönner und grossen Wohlthäter, An Dero ... Nahmens-Tage Den 24. Junii 1718. aus wohlmeynenden Gemüthe einfältig und dienstl. Schuldigkeit auffrichtete Johann Zacharias Hempe, Buchdrucker
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